
To minimize environmental impacts of BBF, they need to be produced closely to the source of 
raw materials to avoid transport. During the processing of raw materials to BBF, the energy 
consumption of drying processes should be lowered: this can be done e.g. with innovative heat 
recovery processes and effective, preceding mechanical dewatering. Packaging should be 
minimized, reused and recycled. In general, renewable energy should be used for the 
production of BBF. Unnecessary processing steps (such as hydrolysis) should be avoided without 
evidence of improving the agronomic performance of the BBF.

Practical recommendations
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Environmental hotspots of bio-based fertilisers

The life cycle assessment (LCA) of bio-based fertilisers (BBF) produced and field-tested in 
Sea2Land revealed, that both production and use phase are relevant with regard to 
environmental impacts. This is especially true for global warming and mineral resources use. In 
contrast, terrestrial acidification and eutrophication is dominated by the use phase only (i.e. field 
emissions). Environmental performance of BBF was in general negatively effected by transport of 
raw materials, energy intense drying processes, packaging and low yields in field trials.

Main results / outcomes
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To lower environmental impacts during the 
use of BBF, amounts applied should align with 
the effective fertilization needs e.g. 
determined by soil samples. Also, BBF can be 
combined with agro-ecological practices 
such cover crops, reduced soil tillage etc. to 
further lower environmental impacts of crop 
production.

Figure: Case studies in Sea2Land.
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Um die Umweltauswirkungen von BBF zu minimieren, müssen sie in der Nähe der Rohstoffquelle
hergestellt werden, um Transporte zu vermeiden. Bei der Verarbeitung von Rohstoffen zu BBF
sollte der Energieverbrauch von Trocknungsprozessen gesenkt werden: Dies kann z. B. durch
innovative Wärmerückgewinnungsverfahren und eine effektive, vorgeschaltete mechanische
Entwässerung geschehen. Verpackungen sollten minimiert, wiederverwendet und recycelt
werden. Generell sollte bei der Herstellung von BBF erneuerbare Energie eingesetzt werden.
Unnötige Verarbeitungs-schritte (z. B. Hydrolyse) sollten vermieden werden, wenn sie nicht
nachweislich zu einer Verbesserung der agronomischen Leistung der BBF führen.

Praktische EmpfehlungenP
R

A
C

TI
C

E
 A

B
S
TR

A
C

T 
N

O
. 
3

0

Umweltauswirkungen bei biobasierten Düngemitteln

Die Ökobilanz von biobasierten Düngemitteln (BBF), die in Sea2Land hergestellt und in der Praxis
erprobt wurden, hat gezeigt, dass sowohl die Produktions- als auch die Nutzungsphase im
Hinblick auf die Umweltauswirkungen relevant sind. Dies gilt insbesondere für die globale
Erwärmung und den Verbrauch an mineralischen Ressourcen. Die Versauerung und
Eutrophierung der Gewässer wird dagegen nur von der Nutzungsphase (d. h. von den
Emissionen beim Ausbringen) dominiert. Die Umweltverträglichkeit von BBF wurde im
Allgemeinen durch den Transport von Rohstoffen, energieintensive Trocknungsprozesse, die
Verpackung und geringe Erträge in den Feldversuchen negativ beeinflusst.

Wichtigste Ergebnisse / Resultate
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Abbildung: Fallstudien in Sea2Land 

Um die Umweltauswirkungen beim Einsatz von
BBF zu verringern, sollte die ausgebrachte
Menge dem tatsächlichen Düngebedarf
entsprechen, der z. B. Anhand von
Bodenproben ermittelt wird. Außerdem
können BBF mit agrarökologischen Praktiken
wie Deckfrüchten, reduzierter
Bodenbearbeitung usw. kombiniert werden,
um die Umweltauswirkungen der
Pflanzenproduktion weiter zu verringern.
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